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(54) Fenster-/Türzusatzschloss

(57) Die Erfindung betrifft ein Zusatzschloss für ein
Fenster oder eine Tür, das wenigstens ein an dem Fen-
ster oder der Tür befestigbares Grundteil, einen
Schließriegel, der zur Verriegelung des Fensters oder
der Tür von einer Freigabestellung entlang einer Verrie-
gelungsrichtung in eine Verriegelungsstellung beweg-
bar ist, sowie ein an dem Grundteil befestigbares Dek-
kelteil aufweist. Das Grundteil weist an einem in Verrie-

gelungsrichtung gelegenen Vorderseitenbereich und an
einem entgegen der Verriegelungsrichtung gelegenen
Rückseitenbereich jeweils wenigstens eine Befesti-
gungseinrichtung zur Befestigung des Grundteils an
dem Fenster oder der Tür auf. Ferner weist das Grund-
teil an dem Vorderseitenbereich und an dem Rücksei-
tenbereich jeweils wenigstens ein Riegelhaltemittel zur
Sicherung des in der Verriegelungsstellung befindlichen
Schließriegels an dem Grundteil auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Zusatzschloss für ein
Fenster oder eine Tür, das wenigstens ein an dem Fen-
ster oder der Tür befestigbares Grundteil, einen
Schließriegel, der zur Verriegelung des Fensters oder
der Tür von einer Freigabestellung entlang einer Verrie-
gelungsrichtung in eine Verriegelungsstellung beweg-
bar ist, sowie ein an dem Grundteil befestigbares Dek-
kelteil aufweist. Ein derartiges Zusatzschloss dient zur
zusätzlichen Sicherung des Fensters bzw. der Tür ge-
gen ein gewaltsames Aufbrechen. Hierfür greift der
Schließriegel in der Verriegelungsstellung in ein zuge-
ordnetes Schließstück an dem Fenster oder der Tür
oder in einen Schließkasten, je nachdem, ob das Zu-
satzschloss für nach außen oder nach innen öffnende
Fenster bzw. Türen vorgesehen ist.
[0002] Für nach außen öffnende Fenster und Türen
ist es bekannt, das Grundteil aus Zinkdruckguss herzu-
stellen, wobei das Grundteil an einem entgegen der Ver-
riegelungsrichtung gelegenen Rückseitenbereich ein
Gehäuse zur Aufnahme eines Schließzylinders sowie
einer Riegelmechanik zur Verbindung des Schließzylin-
ders mit dem Schließriegel aufweist. An einem in Ver-
riegelungsrichtung gelegenen Vorderseitenbereich so-
wie innerhalb eines zentralen Bereichs des Grundteils
sind Befestigungsöffnungen vorgesehen, mittels derer
das Grundteil an dem Fenster bzw. der Tür verschraubt
werden kann. An diesem Vorderseitenbereich besitzt
das Grundteil auch eine Ausnehmung zur Führung des
Schließriegels bei der Verriegelungsbewegung. Das
Grundteil mit der darin enthaltenen Riegelmechanik ist
an seiner Unterseite durch eine angeschraubte Abdeck-
platte geschlossen. Bei einem derartigen Zusatzschloss
wird das Grundteil nach seiner Befestigung an dem Fen-
ster bzw. der Tür mit dem Deckelteil versehen.
[0003] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, bei einfa-
cher Herstellung und hoher Einbruchssicherheit einen
größeren Einsatzbereich des Fenster-/Türzusatz-
schlosses zu ermöglichen.
[0004] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass das
Grundteil an einem in Verriegelungsrichtung gelegenen
Vorderseitenbereich und an einem entgegen der Verrie-
gelungsrichtung gelegenen Rückseitenbereich jeweils
wenigstens eine Befestigungseinrichtung zur Befesti-
gung des Grundteils an dem Fenster oder der Tür auf-
weist, und dass das Grundteil an dem Vorderseitenbe-
reich und an dem Rückseitenbereich jeweils wenigstens
ein Riegelhaltemittel zur Sicherung des in der Verriege-
lungsstellung befindlichen Schließriegels an dem
Grundteil aufweist.
[0005] Bei dem erfindungsgemäßen Zusatzschloss
sind also an zwei - bezüglich der Verriegelungsrichtung
- gegenüberliegenden Bereichen Befestigungseinrich-
tungen vorgesehen, mittels derer das Grundteil an dem
Fenster bzw. der Tür befestigt, beispielsweise ange-
schraubt werden kann. Diese Bereiche werden im Zu-
sammenhang mit der Erfindung als Vorderseitenbereich

und Rückseitenbereich bezeichnet. Ebenso ist sowohl
an dem Vorderseitenbereich als auch an dem Rücksei-
tenbereich ein Riegelhaltemittel, beispielsweise eine
Biegezunge mit einer Aufnahmeöffnung vorgesehen,
durch das der Schließriegel geführt und im Falle eines
Einbruchsversuchs an dem Grundteil gehalten wird.
[0006] Somit eignet sich das erfindungsgemäße Zu-
satzschloss zur zuverlässigen Sicherung sowohl von
nach außen öffnenden, als auch von nach innen öffnen-
den Fenstern und Türen. Bei diesen beiden Anwen-
dungsfällen werden nämlich im Falle eines Einbruchs-
versuchs auf das Zusatzschloss sehr unterschiedliche
Belastungskräfte ausgeübt. Aufgrund der Anordnung
von Befestigungseinrichtungen und Riegelhaltemitteln
sowohl an dem Vorderseitenbereich als auch an dem
Rückseitenbereich des Grundteils können diese Kräfte
in beiden Anwendungsfällen optimal aufgenommen und
verteilt werden.
[0007] Insbesondere wird dem Umstand Rechnung
getragen, dass bei dem Versuch eines gewaltsamen
Öffnens eines nach außen öffnenden Fensters haupt-
sächlich die vorderseitigen Befestigungseinrichtungen
und das vorderseitige Riegelhaltemittel zugbelastet
werden, während im Falle eines Einbruchsversuchs an
einem nach innen öffnenden Fenster vorwiegend der
Rückseitenbereich des Grundteils zugbelastet wird.
[0008] Das erfindungsgemäße Zusatzschloss bietet
somit den Vorteil, dass es für die beiden erläuterten Be-
lastungsfälle kompatibel ist, so dass es in einem weiten
Einsatzbereich zur Anwendung geeignet ist.
[0009] Zu der erfindungsgemäßen Anordnung der
Befestigungseinrichtungen und der Riegelhaltemittel ist
noch anzumerken, dass der genannte Vorderseitenbe-
reich und Rückseitenbereich von einem zentralen oder
mittigen Bereich des Grundteils zu unterscheiden sind.
Insbesondere sind der Vorderseitenbereich und der
Rückseitenbereich durch das vordere bzw. hintere Drit-
tel des Grundteils, vorzugsweise sogar lediglich durch
das vordere bzw. hintere Viertel des Grundteils gebildet.
[0010] Außerdem ist anzumerken, dass es für die uni-
verselle Anwendbarkeit der Erfindung unerheblich ist,
ob das Grundteil an dem Fensterflügel bzw. der Tür und
ein zugeordnetes Gegenstück an dem Rahmen oder
der Laibung befestigt wird, oder umgekehrt. Ferner ist
die Erfindung auch für Zusatzschlösser mit mehreren,
insbesondere parallel geführten Schließriegeln ohne
weiteres geeignet.
[0011] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
kann ein Schließzylinder, der zur Sicherung des
Schließriegels in der Verriegelungsstellung vorgesehen
ist, oder ein mit diesem Schließzylinder verbundenes
Schließzylindergehäuse an dem Deckelteil vormontiert
werden. Zu diesem Zweck sind an dem Deckelteil einer-
seits und an dem Schließzylinder bzw. dem Schließzy-
lindergehäuse andererseits zusammenwirkende Befe-
stigungsmittel, beispielsweise Rastmittel vorgesehen.
[0012] Falls nämlich der Schließzylinder an dem Dek-
kelteil vormontiert werden kann und demzufolge nicht
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zur Vormontage an dem Grundteil vorgesehen oder in
dieses integriert ist, bestehen seitens des Grundteils
hinsichtlich der Anordnung der Befestigungseinrichtun-
gen und Riegelhaltemittel keine unerwünschten Ein-
schränkungen durch das Vorhandensein des
Schließzylinders. Die Befestigungseinrichtungen und
Riegelhaltemittel können somit optimiert für den jewei-
ligen Belastungsfall an dem Vorderseitenbereich und
dem Rückseitenbereich des Grundteils angeordnet
sein, um den erläuterten Vorteil der universellen Ein-
satzmöglichkeit zu erzielen. Auch die Befestigung des
Grundteils an dem Fenster bzw. der Tür, insbesondere
ein Anschrauben des Grundteils, ist einfacher, da der -
seitens des Deckelteils vormontierte - Schließzylinder
die Zugänglichkeit der Befestigungseinrichtungen nicht
beeinträchtigt.
[0013] Diese Ausführungsform ermöglicht somit die
folgende vorteilhaft einfache Montage und Befestigung
des Zusatzschlosses: Zunächst wird werkseitig der
Schließzylinder an dem Deckelteil vormontiert. Ferner
kann der Schließriegel an dem Grundteil vormontiert
werden. Der Anwender befestigt das Grundteil des der-
art vormontierten Schlosses in der gewünschten Posi-
tion an dem Fenster bzw. der Tür. Schließlich befestigt
der Anwender zum Zwecke der Endmontage das vor-
montierte Deckelteil an dem bereits vormontierten und
an dem Fenster bzw. der Tür befestigten Grundteil. Fer-
ner kann der Anwender ein eventuelles Gegenstück an
dem Fenster bzw. der Tür befestigen.
[0014] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform sind ein Schließzylinder zur Sicherung des
Schließriegels in der Verriegelungsstellung sowie ein
drehbeweglicher vorgespannter Drehriegel vorgese-
hen, wobei der Drehriegelung zur Verriegelung bzw.
Freigabe des Schließriegels zum einen mit dem
Schließriegel und zum anderen mit dem Schließzylinder
zusammenwirkt. Eine derartige Kopplung von
Schließzylinder und Schließriegel über einen Drehriegel
hat den Vorteil, dass eine vorteilhaft komfortable Auto-
matikfunktion für das Verriegeln des Schließriegels ver-
wirklicht werden kann, ohne dass die Gefahr einer un-
befugten Entriegelung des Schließriegels durch äußere
Schläge auf den Riegelmechanismus besteht.
[0015] Bei der sogenannten Automatikfunktion kann
ein vorgespannter Schließriegel durch einfache manu-
elle Drückbewegung - ohne Drehbetätigung des Zylin-
derschlosses - von der Freigabestellung in die Verrie-
gelungsstellung gebracht werden. Dabei schnappt die
zwischen dem Schließriegel und dem Schließzylinder
vorgesehene Riegelmechanik kurz zurück, um zu-
nächst ein Passieren des Schließriegels zu ermöglichen
und anschließend den Schließriegel in der Verriege-
lungsstellung zu blockieren. Falls diese Riegelmecha-
nik linear ausgebildet, d.h. geradlinig geführt ist, kann
durch intermittierende Schläge von außen eine Be-
schleunigung herbeigeführt werden, die zu einer uner-
wünschten Freigabe des zuvor blockierten Schließrie-
gels führen kann. Indem jedoch bei der genannten Aus-

führungsform die Riegelmechanik zwischen Schließzy-
linder und Schließriegel als Drehriegel ausgeführt ist
und durch derartige Schläge auf das Zusatzschloss kei-
ne Drehbeschleunigung der Riegelmechanik erzeugt
werden kann, ist bei dieser Ausführungsform - trotz Au-
tomatikfunktion - einem unbefugten Entriegeln durch ei-
ne derartige Schlagbehandlung wirkungsvoll vorge-
beugt.
[0016] Weiterhin ist es bevorzugt, wenn das Grundteil
als ein in Seitenansicht U-förmiger Bügel mit einer
Grundplatte und zwei Lochschenkeln ausgebildet ist,
die die Riegelhaltemittel für den Schließriegel bilden.
Ein derartiger U-Bügel besitzt einen einfachen Aufbau
und kann - beispielsweise durch einen Stanz-/Biegevor-
gang- besonders einfach hergestellt werden. Die Rie-
gelhaltemittel sind in diesem Fall durch Aufnahmeöff-
nungen gebildet, die gemeinsam einen Durchgangska-
nal für den Schließriegel definieren. Die Befestigungs-
einrichtungen können auf einfache Weise durch ausge-
stanzte Befestigungsöffnungen gebildet sein.
[0017] Außerdem kann ein derartiger U-Bügel ohne
weiteres aus Stahl, insbesondere aus vergütetem Stahl
gefertigt werden, wodurch - insbesondere gegenüber
einem Grundteil aus Zinkdruckguss - eine besonders
hohe Stabilität und Sicherheit erzielt wird.
[0018] Ferner ist es bevorzugt, wenn der Schließrie-
gel mit einem Sicherungsstift versehen ist, der bei-
spielsweise in einen Sicherungskanal eingefügt oder
eingepresst sein kann, welcher quer zu der Längsrich-
tung des Schließriegels verläuft. Ein derartiger Siche-
rungsstift kann beispielsweise dazu dienen, ein Betäti-
gungselement mit dem Schließriegel dauerhaft zu ver-
binden, durch das der Schließriegel - insbesondere für
die erläuterte Automatikfunktion - manuell betätigt wer-
den kann. Alternativ oder zusätzlich kann ein derartiger
Sicherungsstift als Anschlagelement dienen, das den
Schließriegel in der Freigabestellung gegen eine weite-
re Bewegung entgegen der Verriegelungsrichtung si-
chert.
[0019] In dem Fall, dass der Schließriegel durch ein
Federelement entgegen der Verriegelungsrichtung vor-
gespannt ist, ist es ferner von Vorteil, wenn eine Dämp-
fungseinrichtung vorgesehen ist, durch die die Freiga-
bebewegung des Schließriegels entgegen der Verriege-
lungsrichtung gedämpft wird. Hierdurch wird ein frühzei-
tiger Verschleiß des Zusatzschlosses vermieden. Die
Dämpfungseinrichtung kann beispielsweise eine Um-
hüllung, insbesondere aus Kunststoff, an dem genann-
ten Sicherungsstift des Schließriegels aufweisen. Alter-
nativ oder zusätzlich kann an dem Grundteil, dem Dek-
kelteil oder dem Schließriegel ein Dämpfungselement,
beispielsweise aus Schaumstoff angebracht, beispiels-
weise angeklebt sein, das einen Aufschlag des
Schließriegels oder des Sicherungsstifts dämpft.
[0020] Weitere Ausführungsformen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen genannt.
[0021] Die Erfindung wird nachfolgend beispielhaft
unter Bezugnahme auf die Zeichnungen erläutert; in
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diesen zeigen:

Fig. 1 eine Perspektivansicht eines an ei-
nem Fensterflügel endmontierten,
verriegelten Zusatzschlosses,

Fig. 2a und 2b eine Seitenansicht der Anordnung
eines Zusatzschlosses an einem
nach außen bzw. nach innen öffnen-
den Fenster,

Fig. 3 eine Explosionsdarstellung eines
erfindungsgemäßen Zusatzschlos-
ses,

Fig. 4 eine Perspektivansicht eines vor-
montierten Dekkelteils,

Fig. 5 und 6 Perspektivansichten eines vormon-
tierten Grundteils in der Freigabe-
stellung bzw. Verriegelungsstellung,

Fig. 7 eine Draufsicht auf das Zusatz-
schloss in der Freigabestellung,

Fig. 8, 9 und 10 Querschnittsansichten entlang der
Ebenen XIII-XIII, IX-IX bzw. X-X ge-
mäß Fig. 7,

Fig. 11 eine Vorderansicht des Zusatz-
schlosses,

Fig. 12 eine Querschnittsansicht entlang
der Ebene XII-XII gemäß Fig. 11 in
der Freigabestellung,

Fig. 13 eine der Fig. 12 entsprechende
Querschnittsansicht, jedoch in Ver-
riegelungsstellung,

Fig. 14 eine Unteransicht des Zusatz-
schlosses, und

Fig. 15 eine der Fig. 14 entsprechende Un-
teransicht des vormontierten Dek-
kelteils.

[0022] Fig. 1 zeigt ein Zusatzschloss, durch das ein
an seiner Innenseite verschließbarer, nach außen öff-
nender Fensterflügel 11 zusätzlich gegen ein gewaltsa-
mes Öffnen gesichert werden kann. Zu diesem Zweck
ist das Zusatzschloss an der gezeigten Innenseite des
Fensterflügels 11 befestigt. Zu erkennen sind ein als Ab-
deckhaube dienendes Deckelteil 13 sowie ein an der
Rückseite des Zusatzschlosses angeordnetes Betäti-
gungselement 15, das mit einem (nicht gezeigten)
Schließriegel verbunden ist. Ferner ist die Oberseite ei-
nes Schließzylinders 21 zu erkennen.

[0023] In dem in Fig. 1 gezeigten Zustand sind das
Betätigungselement 15 und der Schließriegel - durch
vorherige manuelle Betätigung des Betätigungsele-
ments 15 entlang einer Verriegelungsrichtung 17 - in ei-
ne Verriegelungsstellung überführt worden. In dieser
Verriegelungsstellung greift ein vorderseitiges Ende des
Schließriegels in eine in Fig. 1 nicht sichtbare Aufnah-
meöffnung der Fensterlaibung 19 ein, die durch ein - in
Fig. 1 ebenfalls nicht sichtbares - Schließblech verstärkt
ist. Durch diesen Eingriff des Schließriegels in die Auf-
nahmeöffnung der Fensterlaibung 19 wird ein Öffnen
des Fensterflügels 11 nach außen zusätzlich verhindert.
[0024] Das erläuterte manuelle Überführen von Betä-
tigungselement 15 und Schließriegel in die in Fig. 1 ge-
zeigte Verriegelungsstellung erfolgt gemäß einer be-
sonders sicheren Automatikfunktion, die nachfolgend
noch erläutert wird. Das Entriegeln des gezeigten Zu-
satzschlosses erfolgt durch Drehbetätigung des
Schließzylinders 21 mittels des zugeordneten Schlüs-
sels. Hierdurch wird der - durch ein Federelement vor-
gespannte - Schließriegel freigegeben, so dass er ent-
gegen der Verriegelungsrichtung 17 in eine Freigabe-
stellung zurückschlägt und sein vorderseitiges Ende au-
ßer Eingriff mit der Aufnahmeöffnung der Fensterlai-
bung 19 gerät.
[0025] Fig. 2a und 2b illustrieren die Eignung des er-
findungsgemäßen Zusatzschlosses zur zuverlässigen
Sicherung sowohl von nach außen, als auch von nach
innen öffnenden Fenstern oder Türen.
[0026] Gezeigt sind in Fig. 2a und 2b jeweils die Fen-
sterlaibung 19, der Fensterflügel 11 und dessen jewei-
lige Öffnungsrichtung 23.
[0027] Außerdem ist jeweils ein Grundteil 25 des Zu-
satzschlosses gezeigt. Dieses ist als U-Bügel ausgebil-
det, mit einer Grundplatte 27 und zwei Lochschenkeln
29, 31. An der Grundplatte 27 sind Befestigungsöffnun-
gen 33, 35 ausgebildet, durch die das Grundteil 25 mit-
tels Befestigungsschrauben 37 an dem Fensterflügel 11
befestigt ist.
[0028] Erfindungsgemäß sind der eine Lochschenkel
29 und die Befestigungsöffnungen 33 innerhalb eines
Vorderseitenbereichs 39 des Grundteils 25 angeordnet,
also an dem in Verriegelungsrichtung 17 gelegenen En-
de des Grundteils 25. Der andere Lochschenkel 31 und
die Befestigungsöffnungen 35 sind demgegenüber in-
nerhalb eines Rückseitenbereichs 41 vorgesehen, also
an dem entgegen der Verriegelungsrichtung 17 befind-
lichen Ende des Grundteils 25.
[0029] Innerhalb der Lochschenkel 29, 31 ist ein zy-
lindrischer Schließriegel 43 geführt. Dieser befindet sich
in der Verriegelungsstellung, in der er in eine Aufnah-
meöffnung 45 der Fensterlaibung 19 (Fig. 2a) bzw. in
eine Aufnahmeöffnung 47 eines L-förmigen Gegen-
stücks 49 eingreift, das mittels einer Befestigungs-
schraube 51 an der Fensterlaibung 19 befestigt ist (Fig.
2b).
[0030] Falls versucht wird, das in Fig. 2a gezeigte,
nach außen öffnende Fenster von außen gewaltsam zu
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öffnen, so treten an dem Zusatzschloss folgende Bela-
stungskräfte auf. Das Vorderende des von den Loch-
schenkeln 29, 31 gehaltenen Schließriegels 43 liegt in
Öffnungsrichtung 23 an der Begrenzung der Aufnahme-
öffnung 45 an. Der Schließriegel 43 wird hierdurch zu
einer Schwenkbewegung gezwungen, wobei er den
vorderseitigen Lochschenkel 29 entgegen der Öff-
nungsrichtung 23 und den rückseitigen Lochschenkel
31 in Öffnungsrichtung 23 belastet. Hierdurch treten
zwischen dem Grundteil 25 und dem Fensterflügel 11
an dem Vorderseitenbereich 39 Zugkräfte und an dem
Rückseitenbereich 41 Druckkräfte auf. Somit sind die
durch die vorderseitigen Befestigungsöffnungen 33 ge-
führten Befestigungsschrauben 37 an einem optimalen
Wirkpunkt angeordnet, um ein Loslösen des Grundteils
25 von dem Fensterflügel 11 aufgrund der Zugbelastung
zwischen Grundteil 25 und Fensterflügel 11 zu verhin-
dern. Ebenso dient bei dieser Belastungssituation
hauptsächlich der vordere Lochschenkel 29 als Riegel-
haltemittel zur Sicherung des Schließriegels 43 an dem
Grundteil 25 gegen ein gegenseitiges Loslösen.
[0031] Umgekehrt ist die Belastungssituation bei ei-
nem Einbruchsversuch an dem in Fig. 2b gezeigten,
nach in öffnenden Fenster: Hier übt das Grundteil 25 an
dem Vorderseitenbereich 39 auf den Fensterflügel 11
eine Druckkraft entgegen der Öffnungsrichtung 23 aus.
Demgegenüber kommt es an dem Rückseitenbereich
41 zu einer Zugbelastung zwischen Grundteil 25 und
Fensterflügel 11, da der Schließriegel 43 zu einer
Schwenkbewegung im Uhrzeigersinn gezwungen wird.
In diesem Fall sind die an dem Rückseitenbereich 41
vorgesehenen Befestigungsöffnungen 33 und Befesti-
gungsschrauben 37 an dem optimalen Angriffspunkt an-
geordnet, um ein unerwünschtes Loslösen des Grund-
teils 25 von dem Fensterflügel 11 aufgrund der Zugbe-
lastung zu verhindern. Als Riegelhaltemittel zur Siche-
rung des Schließriegels 43 an dem Grundteil 25 ist bei
dieser Belastungssituation der rückseitige Lochschen-
kel 31 besonders wirksam angeordnet.
[0032] Somit bietet das erfindungsgemäße Zusatz-
schloss für die beiden in Fig. 2a und 2b gezeigten Be-
lastungssituationen einen besonders zuverlässigen
Schutz gegen ein Losbrechen des Schließriegels 43
von dem Grundteil und gegen ein gewaltsames Loslö-
sen des Grundteils 25 von dem Fensterflügel 11. Das
Zusatzschloss ist somit für die beiden Anwendungsfälle
gleichermaßen geeignet.
[0033] Im Folgenden wird anhand der Fig. 3 bis 15
der genaue Aufbau dieses Zusatzschlosses erläutert.
[0034] Fig. 3 zeigt die Teile des Zusatzschlosses in
einer Explosionsdarstellung. Das Grundteil 25 besitzt
eine im Wesentlichen rechteckige Grundform, wobei im
Bereich jeder Ecke eine vorderseitige Befestigungsöff-
nung 33 oder eine rückseitige Befestigungsöffnung 35
vorgesehen ist. Außerdem sind zusätzliche Befesti-
gungsöffnungen 53 vorgesehen. Ferner weist das
Grundteil 25 an der Grundplatte 27 eine Drehsiche-
rungsausnehmung 55 auf.

[0035] Die beiden Lochschenkel 29, 31 des Grund-
teils 25 besitzen jeweils eine Aufnahmeöffnung 57 zur
Aufnahme des Schließriegels 43. Der rückseitige Loch-
schenkel 31 besitzt eine Profilkontur.
[0036] Der Schließriegel 43 besitzt eine zylindrische
Grundform und ist aus vergütetem Stahl gefertigt, so
dass er eine besonders hohe Stabilität besitzt. Das Be-
tätigungselement 15 besitzt ein im Wesentlichen qua-
derförmiges Angriffsteil 59 und einen hieran angeform-
ten Verbindungsschaft 61. Am Ende des Verbindungs-
schafts 61 ist eine seitliche Blockiernase 63 angeformt.
Das Betätigungselement 15 und der Schließriegel 43
können aneinander vormontiert werden, indem der
Schließriegel 43 teilweise in den Verbindungsschaft 61
eingeführt und dort mittels eines Sicherungsstifts 65 ge-
sichert wird, der quer zur Verriegelungsrichtung 17
durch Sicherungsöffnungen 67 des Verbindungsschafts
61 in einen Sicherungskanal 69 des Schließriegels 43
eingepresst wird (vgl. Fig. 5, 12, 13).
[0037] Als Gegenstück zur Aufnahme des vordersei-
tigen Endes des Schließriegels 43 kann beispielsweise
ein Schließblech 71 vorgesehen sein, das eine mittige
Aufnahmeöffnung 73 und zwei seitliche Befestigungs-
öffnungen 75 aufweist.
[0038] Das haubenförmige Deckelteil 13 ist an der
Unterseite geöffnet und besitzt an der Oberseite eine
Zugangsöffnung 77 für den Schließzylinder 21. An der
in Verriegelungsrichtung 17 weisenden Vorderseite sind
eine Riegelöffnung 79 und zwei Montageaussparungen
81 vorgesehen (vgl. Fig. 4). Die Rückseite des Deckel-
teils 13 ist komplementär zu der Profilkontur des Loch-
schenkels 31 des Grundteils 25 ausgebildet. Ferner
weist das Deckelteil 13 an der Innenseite seiner Ober-
seite eine im Wesentlichen kreisabschnittsförmige Ge-
häusehalterung 83 auf, die zur Aufnahme eines den
Schließzylinder 21 und einen Drehriegel 85 umgreifen-
den Schließzylindergehäuses 87 vorgesehen ist und die
Zugangsöffnung 77 umgibt (vgl. Fig. 8, 9, 12, 13). An
der in Verriegelungsrichtung 17 weisenden Außenseite
der Gehäusehalterung 83 ist eine nach unten ragende
Rastnase 88 angeformt (vgl. Fig. 4, 9).
[0039] Der Schließzylinder 21 besitzt einen seitlichen
Drehblockieransatz 89. An seiner Unterseite besitzt der
Schließzylinder 21 einen Drehbetätigungsansatz 91
(vgl. Fig. 4, 15).
[0040] Der Drehriegel 85 besitzt die Grundform eines
an den Stirnseiten geöffneten Zylindermantels mit einer
seitlichen Riegelkanalaussparung 93 sowie einer sich
hiervon zur Oberseite des Drehriegels 85 erstrecken-
den Freilaufaussparung 95. Die bezüglich der Drauf-
sicht gemäß Fig. 3 im Uhrzeigersinn gelegene Begren-
zung der Riegelkanalaussparung 93 bildet einen Mit-
nehmer-/Blockieransatz 97. Ferner sind an der Obersei-
te des Drehriegels 85 zwei Fixiernocken 99 zur Fixie-
rung einer (nicht gezeigten) Spiralfeder vorgesehen. An
der Unterseite des Drehriegels 85 ist ein Mitnehmeran-
satz 101, der mit dem Drehbetätigungsansatz 91 des
Schließzylinders 21 zusammenwirkt, sowie ein Blok-
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kieransatz 102 ausgebildet (vgl. Fig. 4, 15).
[0041] Das Schließzylindergehäuse 87 besitzt im We-
sentlichen eine Ringform mit einer seitlichen Drehblok-
kieraufnahme 103 zur Aufnahme des Drehblockieran-
satzes 89 des Schließzylinders 21. An der Unterseite
des Schließzylindergehäuses 87 sind ein Sicherungs-
bund 105 zur Lagerung des Drehriegels 85 sowie ein
Drehsicherungsnocken 107 zum Eingriff in die Drehsi-
cherungsausnehmung 55 des Grundteils 25 ausgebil-
det. An dem Sicherungsbund 105 ist ein radial nach in-
nen ragender Blockieranschlag 109 ausgebildet, der mit
dem Blockieransatz 102 des Drehriegels 85 zusam-
menwirkt (vgl. Fig. 4, 15). Die Unterseite des
Schließzylindergehäuses 87 ist als Ringkante 111 aus-
gebildet, an der die Rastnase 88 der Gehäusehalterung
83 angreift (vgl. Fig. 9, 15).
[0042] Die Montage und Befestigung des gezeigten
Zusatzschlosses kann folgendermaßen erfolgen:

Zunächst wird werkseitig der Schließzylinder 21 an
dem Deckelteil 13 vormontiert. Hierfür wird der
Schließzylinder 21 gemeinsam mit dem Drehriegel
85 in das Schließzylindergehäuse 87 eingesetzt.
Das Schließzylindergehäuse 87 wird dann derart an
dem Deckelteil 13 vormontiert, dass es an der Ge-
häusehalterung 83 anliegt, wobei es von der Ge-
häusehalterung 83 und den Wandungen des Dek-
kelteils 13 gefangen wird und die Rastnase 88 an
der Ringkante 111 verrastet (vgl. Fig. 9).

[0043] Ferner wird der Schließriegel 43 an dem
Grundteil 25 vormontiert, indem entgegen der Verriege-
lungsrichtung 17 eine in Fig. 10, 12, 13 gezeigte Feder
113 und in Verriegelungsrichtung 17 der Verbindungs-
schaft 61 des Betätigungselements 15 auf den
Schließriegel 43 aufgesetzt werden und diese Anord-
nung zwischen den beiden Lochschenkeln 29, 31 des
Grundteils 25 durch Einführen des Sicherungsstifts 65
in die Sicherungsöffnung 67 und den Sicherungskanal
69 fixiert wird (vgl. Fig. 5).
[0044] Das derartig vormontierte Grundteil 25 kann
nun vom Benutzer an dem Fensterflügel 11 befestigt
werden, indem es an den vorderseitigen Befestigungs-
öffnungen 33 und den rückseitigen Befestigungsöffnun-
gen 35 mit dem Fensterflügel 11 verschraubt wird. Diese
Befestigung des Grundteils 25 wird nicht durch die An-
wesenheit des Schließzylinders 21 oder des Schließzy-
lindergehäuses 87 beeinträchtigt, da diese an dem Dek-
kelteil 13 angeordnet sind.
[0045] Anschließend wird das vormontierte Deckelteil
an dem derartig vormontierten und befestigten Grund-
teil 25 endmontiert. Hierfür wird das Deckelteil 13 von
oben, leicht in Verriegelungsrichtung 17 versetzt auf das
Grundteil 25 aufgesetzt und anschließend entgegen der
Verriegelungsrichtung 17 verschoben. Hierbei bilden
der rückseitige Lochschenkel 31 des Grundteils 25 und
die Rückseitenwand des Deckelteils 13 aufgrund ihrer
komplementären Profilkontur eine Formschlussverbin-

dung, und auch das Vorderende des Schließriegels 43
bildet mit der Riegelöffnung 79 des Deckelteils 13 eine
Formschlussverbindung, so dass ein Abnehmen des
Deckelteils 13 von dem Grundteil 25 nach oben nun
blockiert ist. In dieser bezüglich der Verriegelungsrich-
tung 17 verschobenen Lage wird das Deckelteil 13 an
dem Grundteil 25 mittels einer (nicht dargestellten) Fi-
xierschraube fixiert. Das Schließzylindergehäuse 87
liegt nun mit seiner Unterseite auf der Grundplatte 27
auf und ist somit bezüglich der Längsachse des
Schließzylinders 21 gefangen.
[0046] Im Folgenden werden die bereits genannte
Automatikfunktion beim Verriegeln des gezeigten Zu-
satzschlosses sowie das Entriegeln des Schlosses er-
läutert:

In der Freigabestellung des Schließriegels 43 ist
dieser aus einer Aufnahmeöffnung 45, 47 (Fig. 2a,
2b) bzw. 73 (Fig. 3) aufgrund der Spreizkraft der Fe-
der 113 entgegen der Verriegelungsrichtung 17 zu-
rückgezogen. In dieser Position ist der Schließrie-
gel 43 durch den an dem rückseitigen Lochschenkel
31 anliegenden Sicherungsstift 65 gegen ein Ent-
weichen aus dem Grundteil 25 gesichert (vgl. Fig.
5, 12). In diesem Zustand wird der Drehriegel 85 in
der in Fig. 4, 12 und 15 gezeigten Winkellage ge-
halten, indem zum einen eine nicht gezeigte Spiral-
feder an den Fixiernocken 99 und dem Drehblok-
kieransatz 89 angreift und den Drehriegel 85 da-
durch zu einer - bezüglich der Darstellung gemäß
Fig. 12 - entgegen dem Uhrzeigersinn gerichteten
Drehbewegung zwingt, und indem zum anderen der
Blockieransatz 102 des Drehriegels 85 an dem
Blockieranschlag 109 des Schließzylindergehäu-
ses 87 anliegt und dadurch eine weitere Drehbewe-
gung des Drehriegels 85 verhindert (vgl. Fig. 15).
Aufgrund des Zusammenwirkens des Mitnehmer-
ansatzes 101 des Drehriegels 85 mit dem Drehbe-
tätigungsansatz 91 des Schließzylinders 21 befin-
det sich auch der Schließzylinder 21 in einer defi-
nierten Lage.

[0047] Ausgehend von dieser Freigabestellung kann
der Schließriegel 43 - ohne Drehbetätigung des
Schließzylinders 21 - durch einfache manuelle Betäti-
gung des Betätigungselements 15 entlang der Verrie-
gelungsrichtung 17 in die Verriegelungsstellung ge-
bracht werden. Im Laufe einer derartigen geradlinigen
Bewegung des Schließriegels 43 schlägt die Blockier-
nase 63 an dem Mitnehmer-/Blockieransatz 97 des
Drehriegels 85 an und veranlasst den vorgespannten
Drehriegel 85 dadurch zu einer Drehbewegung relativ
zu dem Schließzylindergehäuse 87, die in der Ansicht
gemäß Fig. 12 in Uhrzeigersinn gerichtet ist. Während
dieser Drehbewegung des Drehriegels 85 löst sich der
Mitnehmeransatz 101 von dem Drehbetätigungsansatz
91 des Schließzylinders 21 und bewegt sich in Richtung
des Blockieranschlags 109 des Schließzylindergehäu-
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ses 87.
[0048] Sobald bei weiterer Verriegelungsbewegung
die Blockiernase 63 des Betätigungselements 15 den
entgegen der Vorspannung des Drehriegels 85 wegge-
drehten Mitnehmer-/Blockieransatz 97 passiert hat,
dreht sich der Drehriegel 85 aufgrund des von der Spi-
ralfeder ausgeübten Drehmoments zurück in die Aus-
gangsstellung. Der Schließriegel 43 befindet sich nun
in der Verriegelungsstellung (vgl. Fig. 6, 13). Die Feder
113 ist nun komprimiert. Eine Freigabebewegung des
Schließriegels 42 wird aufgrund des Anliegens der Blok-
kiernase 63 an dem Drehriegel 85 verhindert.
[0049] Eine Freigabe des Schließriegels 43 kann nun
lediglich dadurch bewirkt werden, dass - mittels des
passenden Schlüssels - der Schließzylinder 21 drehbe-
tätigt wird. Durch eine - bezüglich der Darstellung ge-
mäß Fig. 15 - entgegen dem Uhrzeigersinn gerichtete
Drehbewegung des Schließzylinders 21 wird der
Drehriegel 85 durch das Zusammenwirken seines Mit-
nehmeransatzes 101 mit dem Drehbetätigungsansatz
91 des Schließzylinders 21 drehbewegt. Dadurch wird
der Mitnehmer-/Blockieransatz 97 des Drehriegels 85
an der Blockiernase 63 des Betätigungselements 15
vorbei bewegt (vgl. Fig. 13). Die Blockiernase 63 kann
den Drehriegel 85 somit entlang der Riegelkanalaus-
sparung 93 passieren. Die komprimierte Feder 113 be-
wirkt deshalb ein Zurückschlagen des Schließriegels 43
entgegen der Verriegelungsrichtung 17. Sobald der
Schließzylinder 21 bzw. der eingesteckte Schlüssel wie-
der losgelassen werden, bewegen der vorgespannte
Drehriegel 85 und der Schließzylinder 21 sich wieder in
die in Fig. 12 und 15 gezeigte Ausgangsposition zurück.
[0050] Bei der Riegelmechanik des gezeigten Zusatz-
schlosses kann eine Verriegelung also automatisch,
ohne Betätigung des Schließzylinders 21 erfolgen, und
die Blockierung des Schließriegels 43 in der Verriege-
lungsstellung erfolgt mittels eines Drehriegels 85, der
eine trotz dieser Automatikfunktion besonders hohe Si-
cherheit gegen ein unbefugtes Entriegeln durch inter-
mittierende Schlagbeschleunigung bietet.
[0051] Schließlich ist zu dem gezeigten Zusatz-
schloss noch anzumerken, dass dieses ferner eine Si-
cherung gegen ein unbefugtes Entriegeln durch Ein-
drücken des Schließriegels 43 entgegen der Verriege-
lungsrichtung 17 bietet. Bei einem derartigen Eindrük-
ken würde die Blockiernase 63 den Drehriegel 85 zu ei-
ner - bezogen auf die Darstellung gemäß Fig. 13 - ent-
gegen dem Uhrzeigersinn gerichteten Drehbewegung
zwingen. Der Drehriegel 85 ist jedoch gegen eine solche
Drehbewegung blockiert, da zum einen der Blockieran-
satz 102 an seiner Unterseite an den Blockieranschlag
109 des Schließzylindergehäuses 87 anliegt (vgl. Fig.
15), und da zum anderen der exzentrisch angeordnete
Drehsicherungsnocken 107 des Schließzylindergehäu-
ses 87 in die Drehsicherungsausnehmung 55 des
Grundteils 25 eingreift.

Bezugszeichenliste

[0052]

11 Fensterflügel
13 Deckelteil
15 Betätigungselement
17 Verriegelungsrichtung
19 Fensterlaibung
21 Schließzylinder
23 Öffnungsrichtung des Fensters bzw. der Tür
25 Grundteil
27 Grundplatte
29 Lochschenkel
31 Lochschenkel
33 Befestigungsöffnung
35 Befestigungsöffnung
37 Befestigungsschraube
39 Vorderseitenbereich
41 Rückseitenbereich
43 Schließriegel
45 Aufnahmeöffnung
47 Aufnahmeöffnung
49 Gegenstück
51 Befestigungsschraube
53 Befestigungsöffnung
55 Drehsicherungsausnehmung
57 Aufnahmeöffnung
59 Angriffsteil
61 Verbindungsschaft
63 Blockiernase
65 Sicherungsstift
67 Sicherungsöffnung
69 Sicherungskanal
71 Schließblech
73 Aufnahmeöffnung
75 Befestigungsöffnung
77 Schließzylinder-Zugangsöffnung
79 Riegelöffnung
81 Montageaussparung
83 Gehäusehalterung
85 Drehriegel
87 Schließzylindergehäuse
88 Rastnase
89 Drehblockieransatz
91 Drehbetätigungsansatz
93 Riegelkanalaussparung
95 Freilaufaussparung
97 Mitnehmer- / Blockieransatz
99 Fixiernocken
101 Mitnehmeransatz
102 Blockieransatz
103 Drehblockieraufnahme
105 Sicherungsbund
107 Drehsicherungsnocken
109 Blockieranschlag
111 Ringkante
113 Feder
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Patentansprüche

1. Zusatzschloss für ein Fenster (11, 19) oder eine Tür,
wenigstens mit

- einem an dem Fenster oder der Tür befestig-
baren Grundteil (25),

- einem Schließriegel (43), der zur Verriegelung
des Fensters oder der Tür von einer Freigabe-
stellung entlang einer Verriegelungsrichtung
(17) in eine Verriegelungsstellung bewegbar
ist, und

- einem an dem Grundteil befestigbaren Deckel-
teil (13),

wobei das Grundteil (25) an einem in Verriege-
lungsrichtung (17) gelegenen Vorderseitenbereich
(39) und an einem entgegen der Verriegelungsrich-
tung (17) gelegenen Rückseitenbereich (41) jeweils
wenigstens eine Befestigungseinrichtung (33, 35)
zur Befestigung des Grundteils an dem Fenster
oder der Tür aufweist, und
wobei das Grundteil (25) an dem Vorderseitenbe-
reich (39) und an dem Rückseitenbereich (41) je-
weils wenigstens ein Riegelhaltemittel (29, 31) zur
Sicherung des in der Verriegelungsstellung befind-
lichen Schließriegels (43) an dem Grundteil auf-
weist.

2. Zusatzschloss nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Schließzylinder (21) zur Sicherung des
Schließriegels (43) in der Verriegelungsstellung
vorgesehen ist,
wobei das Deckelteil (13) einerseits und der
Schließzylinder (21) oder ein Schließzylinderge-
häuse (87) andererseits zusammenwirkende Befe-
stigungsmittel (88, 111) zur Vormontage des
Schließzylinders (21) an dem Deckelteil (13) auf-
weisen, wobei die Befestigungsmittel vorzugsweise
durch Rastmittel (88) gebildet sind.

3. Zusatzschloss nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Grundteil (25) und das Deckelteil (13) zu-
sammenwirkende Verbindungsmittel (31, 79, 43)
zur Endmontage des vormontierten Deckelteils an
dem Grundteil aufweisen,
wobei die Verbindungsmittel vorzugsweise eine
Formschlussverbindung bilden.

4. Zusatzschloss nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Schließzylinder (21) zur Sicherung des
Schließriegels (43) in der Verriegelungsstellung
vorgesehen ist,

wobei ferner ein drehbeweglicher vorgespannter
Drehriegel (85) vorgesehen ist, der zur Verriege-
lung oder Freigabe des Schließriegels (43) mit ei-
nem Blockiermittel (63) des Schließriegels zusam-
menwirkt und über eine Mitnehmereinrichtung
(101) mit dem Schließzylinder (21) drehbetätigbar
verbunden ist.

5. Zusatzschloss nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Blockiermittel des Schließriegels eine
Blockiernase (63) aufweist, die mit einem Mitneh-
mer-/Blockieransatz (97) des Drehriegels zusam-
menwirkt, und/oder
dass zur Drehbetätigung des Drehriegels (85) der
Schließzylinder (21) ein Drehbetätigungselement
(91) aufweist, das mit der Mitnehmereinrichtung
(101) des Drehriegels zusammenwirkt, und/oder
dass der Drehriegel (85) gemeinsam mit dem
Schließzylinder (21) an dem Deckelteil (13) vor-
montierbar ist.

6. Zusatzschloss nach einem der Ansprüche 4 und 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Drehsicherungseinrichtung vorgesehen
ist, durch die bei an dem Grundteil (25) endmontier-
ten Deckelteil (13) der Drehriegel (85) gegen eine
unbefugte Drehbewegung relativ zu dem Grundteil
gesichert ist,
wobei die Drehsicherungseinrichtung insbesonde-
re eine Drehsicherungsausnehmung (55) und einen
hiermit in Eingriff stehenden Drehsicherungsnok-
ken (107) aufweist, die an dem Drehriegel, dem
Schließzylinder oder einem Schließzylindergehäu-
se (87) einerseits und an dem Grundteil (25) ande-
rerseits ausgebildet sind.

7. Zusatzschloss nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Grundteil (25) eine im Wesentlichen
rechteckige Grundform aufweist, wobei im Bereich
jeder Ecke eine Befestigungseinrichtung (33, 35)
vorgesehen ist, und/oder
dass die Befestigungseinrichtungen des Grundteils
(25) durch Befestigungsöffnungen (33, 35) gebildet
sind, und/oder
dass das Grundteil (25) als U-Bügel mit einer
Grundplatte (27) und zwei die Riegelhaltemittel bil-
denden Lochschenkeln (29, 31) ausgebildet ist,
und/oder
dass das Grundteil (25) aus Stahl, insbesondere
aus vergütetem Stahl gefertigt ist.

8. Zusatzschloss nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schließriegel (43) an dem Grundteil (25)
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durch ein Federelement (113) vorgespannt und mit-
tels eines Sicherungsstifts (65) gesichert ist.

9. Zusatzschloss nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schließriegel (43) ein Betätigungsele-
ment (15) zur Bewegung des Schließriegels in die
Verriegelungsstellung aufweist, wobei das Betäti-
gungselement (15) mittels des Sicherungsstifts (65)
an dem Schließriegel gesichert ist, und/oder
dass der Schließriegel (43), der Sicherungsstift
(65) und ein Riegelhaltemittel (29, 31) des Grund-
teils (25) dergestalt angeordnet sind, dass der Si-
cherungsstift (65) als Anschlagelement zur Siche-
rung des Schließriegels in der Freigabestellung
dient.

10. Zusatzschloss nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schließriegel (43) zur Vormontage an dem
Grundteil (25) ausgebildet ist, und/oder
dass der Schließriegel (43) aus Stahl, insbesonde-
re aus vergütetem Stahl gefertigt ist, und/oder
dass eine Dämpfungseinrichtung zur Dämpfung ei-
ner Freigabebewegung des Schließriegels von der
Verriegelungsstellung in die Freigabestellung vor-
gesehen ist, wobei die Dämpfungseinrichtung vor-
zugsweise eine Umhüllung an einem Sicherungs-
oder Anschlagstift oder ein an dem Grundteil, dem
Deckelteil oder dem Schließriegel vorgesehenes
Dämpfungselement aufweist, und/oder
dass ferner ein an dem Fenster oder der Tür befe-
stigbares Gegenstück (71) vorgesehen ist zur Auf-
nahme des Schließriegels (43) in der Verriege-
lungsstellung.
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